


Hinweis: Weitere Informationen finden Sie in der Datei README.TXT. 


DIRECT 3D 





Wing Commander: Prophecy unterstützt die folgenden Chipsätze durch Direct3D: 


° ATI Rage Pro ° Rendition 2200 
e Matrox Mystique ° Riva 128 
* Permedia 2 


Direct3D-Unterstützung erfordert mindestens 4 MB Video-RAM. Direct 3D kann aktiviert werden, indem 
man im Starterprogramm “Direct3D” aus dem Videokartenmenü wählt. Falls Direct3D nicht entdeckt oder 
von Ihrem Chip unterstützt wird, erscheint diese Option nicht. 


HINWEIS: Zahlreiche Hersteller haben in letzter Zeit aktualisierte Direct3D-Treiber für ihre Karten erstellt. 
Um die beste Spielleistung zu erreichen, sollten Sie deshalb feststellen, ob der Hersteller Ihrer Karte neue 
Treiber anbietet. 


WEITERE INFORMATIONEN ZU DIRECT3D FINDEN SIE IN DER DATEI README.TXT! 


DFX 


3Dfx-Unterstützung erfordert 2.43 3Dfx Glide-Treiber. Falls Sie Videoprobleme haben und eine 3Dfx- 


Karte besitzen, sollten Sie sich die neueste Version der Glide-Treiber besorgen. Informationen hierüber 
finden Sie in der Installationsanleitung. 


ESC-MENU 


Einige der Optionen im ESCAPE-Menü haben sich im Vergleich zu den Angaben im Flug-Handbuch 
geändert, bzw. wurden ergänzt. Die folgende Liste beschreibt die Funktionen der verschiedenen 
Menüoptionen. 


ZURÜCK ZUM SPIEL Bringt Sie zum Spiel zurück. 

OPTIONSMENÜ Erlaubt es Ihnen, Film-, Audio- und Gameplay-Optionen einzustellen. 

TASTEN ZEIGEN Zeigt Tastaturbefehle. 

PILOTEN WECHSELN Wechselt zu einem vorher erstellten Piloten. Im Lademenü sind dann nur mit 
diesem Piloten erstellte Speicherspiele verfügbar (nur von der Midway aus mit ESC 
zugänglich). 

EINSATZ NEU STARTEN Startet den derzeitigen Einsatz erneut (nur vom Raumflug aus mit ESC zugänglich). 

SIMULATION BEENDEN Verläßt den Simulatoreinsatz und bringt Sie zum Simulatormenü zurück (nur 
während des Flugs im Simulator aus mit ESC zugänglich). 

NEUES SPIEL Startet ein neues Spiel und ermöglicht es dem Spieler, einen neuen Piloten zu 
erstellen. 


Zu Wınpows Bricht das Spiel ab und kehrt zu Windows 95 zurück. 


OPTIONSMENU 


Es gibt drei verschiedene Optionsbildschirme für Audio/Video, Spezialeffekte und Gameplay. Sie können 
jeden der drei Bildschirme von einem der anderen aus aktivieren, indem Sie auf das jeweilige Symbol 
mit Maus oder Joystick klicken. Einige dieser Funktionen stimmen nicht mehr mit den Angaben im Flug- 
Handbuch überein. Das Optionsmenü sieht jetzt wie folgt aus: 


Jeder Bildschirm hat die folgenden Knöpfe 


VORGABE Lädt die Vorgabeoptionen Ihres Systems. 
ABBRECHEN Ohne speichern abbrechen. 
ANNEHMEN Optionen speichern und abbrechen. 


AUDIO UND VIDEO 


Lautstärke 

Musik Musiklautstärke mittels Schieberegler verändern. 

SFX Soundeffekt-Lautstärke mittels Schieberegler verändern. 

FILME Filmlautstärke mittels Schieberegler verändern. 

Kontrast 

FILME Stellt mittels eines Schiebereglers den Kontrast in den Filmen ein. 
SPIEL Stellt mittels eines Schiebereglers den Kontrast im Spiel ein. 
Flugkommunikation 

ALLE Alle Funksprüche werden abgespielt. 


Nur SpieLReLEvANTES Nur Funksprüche, die für den Einsatz oder das Spiel von Bedeutung sind, werden 
abgespielt: Dies bezieht sich nicht auf Funksprüche des Spielers. 


KEINE Es werden keine Funksprüche abgespielt. 

UNTERTITEL Schaltet die Untertitel für Funksprüche an/aus. 

Filme 

FILME ZEIGEN Läßt Sie bestimmen, ob Sie zwischen den Einsätzen Filme sehen wollen oder nicht. 
UNTERTITEL Schaltet die Untertitel an/aus. 

HALBZEILEN-Mopus Im Halbzeilen-Modus wird jede zweite Zeile dargestellt, 


wodurch die Videos schneller ablaufen. 


FILMBEISPIEL Spielt einen Testfilm, wodurch Sie Kontrast-, Sound- und Videoeinstellungen 
prüfen können, bevor Sie diese abspeichern. 


SPEZIALEFFEKTE 
Effekte 


CoCKPITSTRUKTUR Zeigt ein realistischeres Cockpit. 


RAKETENSPUREN Zeigt Kondensspuren der Raketen. 


Weitere Effekte 


LICHTQUELLE Kleine Lichtreflexionen auf Objekten, die von unterschiedlichen Lichtquellen 
beleuchtet werden. 
EXPLOSIONSBLITZE Der gesamte Bildschirm wird von Explosionen erleuchtet, wenn Sie getroffen 


werden. Ein blauer Blitz zeigt, daß Ihre Schutzschilde getroffen wurden, ein roter 
verweist auf einen Panzerungstreffer. 


GENAUE DETAILTREUE Schaltet besondere Detailtreue der Objekte an/aus. 
KAMERA- VDU Schaltet das VDU an/aus, welche die Ausrichtung Ihres Ziels auf der HUD zeigt. 
3D-Effekte 


Diese Option steht nur bei Systemen mit einer 3D-Karte zur Verfügung. Manche Karten unterstützen 
nicht alle Funktionen. 


RAUMTEXTUREN Gibt dem Weltraum und Objekten im Hintergrund “Tiefe”. 

LICHTREFLEXE Manche Sterne erzeugen scheibenförmige Lichtreflexe. 

NEBEL Weiter entfernte Objekte erscheinen unschärfer. 

FARBLICHT Mehr Farbtöne beleuchten Objekte. 

TRANSPARENZ Objekte können durch transparente Objekte hindurch gesehen werden. 


GAMEPLAY 
Schwierigkeitsgrad 


Es gibt fünf verschiedene Schwierigkeitsgrade in Wing Commander: Prophecy. Je höher der 
Schwierigkeitsgrad, desto geschickter und aggressiver wird der Feind. Die Vorgabe ist “As”. Die fünf 
Schwierigkeitsgrade sind (leicht bis schwer): 


ANFÄNGER VETERAN As HELD ÄLPTRAUM 


Eingabekontrolle 


Sie müssen ein primäres Steuergerät für das Spiel auswählen. Es gibt jedoch mehrere Funktionen im 
Spiel, die nur mit der Tastatur aus gesteuert werden können. Diese Tastaturbefehle funktionieren 
natürlich auch, wenn die Maus oder der Joystick als primäres Steuergerät gewählt ist. 


JovsTick Sie wählen den Joystick als primäres Steuergerät. 
Maus Sie wählen die Maus als primäres Steuergerät. 
TASTATUR Sie wählen die Tastatur als primäres Steuergerät. 


Weitere Kontrollen 


FLIGHTSTICK PRO Falls Sie einen CH-kompatiblen Joystick haben, müssen Sie diese Option aktivieren, 
damit das Hütchen (Coolie Hat) voll unterstützt wird. 
SCHUBREGLER Aktiviert den Schubregler (muß auch im Systemsteuerungsmenü 


“Spielsteuerungen” in Windows 95 eingestellt sein). 


RUDER Aktiviert Ruderpedale (muß auch im Systemsteuerungsmenü “Spielsteuerungen” 
in Windows 95 eingestellt sein). 


Cockpit 


ANZEIGE AUF BiLoscHirm Normalerweise erscheinen die Energie- und Schildzuteilungsanzeigen, sowie die 
Schadens-VDU und die Raketenanzeige nur, wenn Sie den Tastaturbefehl dazu 
geben. Diese Option macht die Anzeige einen festen Bestandteil der angezeigten 
Cockpitinstrumente. 


Auto-KAMERAWEcHseL Diese Option wechselt automatisch von einer Außenansicht zu Ihrer normalen 
Vorwärtssicht aus dem Cockpit heraus, sobald etwas Gefährliches passiert (Ihr 
Schiff nimmt Schaden, eine Rakete hat Sie erfaßt, usw.). 


UNSTERBLICH Ihr Schiff wird keinen Schaden nehmen. 


INSTALLATION 


Wenn Sie das Spiel installieren, ist es nötig, während des Installationsvorgangs CDs zu wechseln. Falls eine 
minimale oder mittlere Installation gewählt wurde, wird während der Installation auch die CD Nr. 2 benötigt. 
Falls Sie die maximale Installationsgröße gewählt haben, benötigen Sie für die Installation alle drei CDs. 


FUNKSPRUCHLISTE 


Sie können nun mit CTRL M während des Raumflugs eine neue Funktion aufrufen. Wenn Sie diese 
Tastenkombination drücken, erscheint eine Liste, die alle Funksprüche aufzeigt, die der Spieler im 
Verlauf des derzeitigen Einsatzes gesendet und empfangen hat. 


AUFNAHMEFUNKTION 


Wenn Sie während des Spiels die Taste “Druck” auf der Tastatur verwenden, machen Sie damit eine 
Aufnahme des derzeitigen Bildschirminhalts und speichern diese im jeweiligen Spieleverzeichnis ab. 
Diese Datei wird im Windows-Bitmapformat (*.bmp) abgespeichert. 


NAV-KARTE 


Manche der Tasten, die in der Navigationskarte verwendet werden können, haben sich im Vergleich zum 
Flug-Handbuch und der Referenzkarte geändert. Die Pfeiltasten kontrollieren jetzt den Mauszeiger in der 
Navigationskarte. Die Pfeile auf dem Nummernfeld ändern jetzt den Blickwinkel in der Navigationskarte. 


GROSSKAMPFSCHIFFE 


Die Dokumentation erwähnte nicht ausdrücklich, daß die Schildgeneratoren außerirdischer 
Großkampfschiffe nur durch Geschütze und ungelenkte Raketen, wie die Dart und die Dragonfly zerstört 
werden können. 


VOM SPIELER KONTROLLIERTE GESCHÜTZTÜRME 


Die Shrike und die Devastator besitzen vom Spieler kontrollierbare Geschütztürme. Die Shrike hat ein 
Heckgeschütz, während die Devastator über Geschütztürme links, rechts und am Heck verfügt. Ein Spieler 
kann diese Geschütze kontrollieren, indem er die entsprechende Kameraperspektive wählt (F2 links, 

F3 rechts oder F4 Heck). In der Geschützturmperspektive kontrollieren Joystick, Maus und Tastatur die 
Bewegung des Geschützturms, während die Pfeile auf dem Nummernfeld die Bewegung des Schiffs lenken. 





©1997, ORIGIN Systems, Inc. Origin und Wing Commander sind Warenzeichen beziehungsweise eingetragene Warenzeichen von ORIGIN Systems, Inc. 
in den Vereinigten Staaten und/oder in anderen Ländern. Alle Rechte vorbehalten. Matrox Mystique ist ein Warenzeichen von Matrox Electronics 
Systems, Ltd. Permedia ist ein Warenzeichen von 3D Labs, Inc., Ltd. Riva ist ein Warenzeichen von SGS-Thomson Micro Electronics, Inc. Direct 3D und 
Windows sind Warenzeichen beziehungsweise eingetragene Warenzeichen von Microsoft Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder in 
anderen Ländern. Flightstick Pro ist ein eingetragenes Warenzeichen von CH Products. Alle weiteren Warenzeichen oder eingetragenen Warenzeichen 
sind Eigentum ihrer jeweiligen Company. 


ORGO8801329F 


